Kreisverwaltung Birkenfeld                                                         Birkenfeld, 24.04.2020
Abteilung Bauen und Umwelt
Az.: 62-690-01/20
Standortbezogene Vorprüfung nach § 7 Abs. 2 UVPG

	Antragsteller
	GERES Birkenfeld GmbH & Co. KG, Frankfurt



	Anlagenbezeichnung

	WEA 3 Birkenfeld, Einzelanlage, Typ Enercon E-92



	Anlagenstandort


	Gemarkung Birkenfeld, Flur 38, Flurstück 1/7

	Vorhaben
	Wiederinbetriebnahme WEA 3 Birkenfeld


	Nr. des Anhangs der 4. BImSchV


	1.6.2

	Nr. der Anlage 1 des UVPG


	1.6.3; standortbezogene Vorprüfung für 3 bis weniger als 6 Windenergieanlagen

Die standortbezogene Vorprüfung gemäß § 7 Abs. 2 UVPG erfolgt aufgrund der Kumulation der WEA 3 mit den Anlagen WEA 1 und WEA 2 auf der Gemarkung Birkenfeld, die sich ebenfalls noch im Genehmigungsverfahren (Az. 62-690-04/18) befinden und deren Einwirkungsbereiche sich über-schneiden (§ 10 Abs. 4 UVPG). Die WEA Dambach bleibt aufgrund 10 Abs. 6 UVPG außer Betracht. 



	Gegenstand der standortbezogenen Vorprüfung


	Aufgrund der v. g. Kumulation der Anlagen erstreckt sich die standortbezogene Vorprüfung auf die WEA 1- 3 auf der Gemarkung Birkenfeld. 
Aufgrund des Urteils des Bundesverwaltungsgerichts vom 26.09.2019,  7 C 5/18, sind artenschutzrechtliche Belange nach § 44 BNatSchG im vorliegenden Fall nicht in die standortbezogene Vorprüfung einzubeziehen, da sie nicht förmlich als Schutzzweck eines hier zu berücksichtigenden  Gebietes nach Nr. 2.3 der Anlage 3 zum UVPG bestimmt wurden.



	Bemerkungen


	Die WEA 3 liegt in einem Vorranggebiet für die Windenergienutzung nach dem Regionalen Raumordnungs-plan Rheinhessen-Nahe 2014.




Stufe 1 

der standortbezogenen Vorprüfung nach § 7 Abs. 2 Satz 3 UVPG

In der ersten Stufe ist zu prüfen, ob bei dem Vorhaben besondere örtliche Gegebenheiten gemäß den in Anlage 3 Nummer 2.3 zum UVPG aufgeführten Schutzkriterien vorliegen.

Die Aufzählung der in Nr. 2.3 der Anlage 3 zum UVPG genannten Schutzgebiete ist nicht abschließend, so dass im Rahmen dieser standortbezogenen Vorprüfung auch Naturparke nach § 27 BNatSchG (hier Naturpark Saar-Hunsrück) sowie die mögliche Betroffenheit von Biotopen nach dem landesweiten Biotopkataster betrachtet werden. 

	Schutzkriterien

Ist ein besonders empfindliches Schutzgebiet gem. Anlage 3 Ziffer 2.3 UVPG durch das Vorhaben betroffen?


	Nein
	Ja
	Art, Größe, Umfang der Betroffenheit



	Natura 2000-Gebiete nach § 7 Abs. 1 Nr. 8 BNatSchG


	x
	
	

	Naturschutzgebiete nach § 23 BNatSchG


	x
	
	

	Nationalparke nach § 24 BNatSchG


	x
	
	

	Biosphärenreservate nach § 25 BNatSchG


	x
	
	

	Landschaftsschutzgebiete nach § 26 BNatSchG


	x
	
	Das ehemals im Bereich der geplanten WEA vorhandene Landschaftsschutzgebiet (Hochwald-Idarwald mit Randgebieten) wurde mit Ausweisung des Naturparks Saar-Hunsrück in den betroffenen Bereichen aufgehoben.


	Naturparke gemäß § 27 BNatSchG


	
	x
	Die WEA-Standorte liegen innerhalb des Naturparks Saar-Hunsrück in einer Entfernung von ca.1,5 km zu dessen Rand. Schutzzweck des Naturparks ist die Erhaltung der landschaftlichen Eigenart, Schönheit und des für Langzeit- und Kurzurlaub besonderen Erholungszwecks des südwestlichen Hunsrücks. Eine Vorbelastung durch die Bundesstraße 41 ist eindeutig gegeben.       
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

	Naturdenkmale nach § 28 BNatSchG


	 
	x
	ND-7134-397 „1 Eiche“

Standort des Naturdenkmals befindet sich ca. 50 m von WEA 3 entfernt und liegt, außerhalb des Rodungsbereichs.
ND-7134-396 „6 Eichen“ 

Auswirkungen auf dieses Naturdenkmal hätten sich allenfalls durch die Verlegung der Kabeltrasse ergeben können. Die Verlegung der Kabeltrasse wurde in einem gesonderten Verfahren genehmigt, wobei mögliche Auswirkungen durch die Kabeltrasse auf dieses Naturdenkmal geprüft und ausgeschlossen wurden. 


	Geschützte Landschaftsbestandteile nach § 29 BNatSchG


	x
	
	

	Gesetzlich geschützte Biotope nach      § 30 BNatSchG


	x
	
	

	Wasserschutzgebiete nach § 51 WHG, Heilquellenschutzgebiete nach § 53 Abs. 4 WHG, Risikogebiete nach § 73 Abs. 1 WHG, Überschwemmungsgebiete nach § 76 WHG


	x
	
	

	Denkmale, Denkmalensembles, Bodendenkmale, archäologische Interessensgebiete


	x
	
	Aufgrund der Stellungnahme der Landesdirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Trier, vom 11.01.2019 besteht durch die Wiederinbetriebnahme der WEA keine Gefährdung der bekannten archäologischen Fundstellen.


	Biotoptypen nach landesweitem Biotopkataster

	x
	
	a)

Biotoptypen im Biotopkomplex

BK-6308-0118-2010

Quellbäche und Wald südlich Birkenfeld
Biotoptyp BT-6308-0335-2010 

Kladenbach südl. Birkenfeld, 
Biotoptyp nicht betroffen, 
Abstand von WEA 1 und WEA 2 mind.     150 m, Abstand zu WEA 3 ca. 250 m.

Biotoptyp BT-6308-0670-2010
Buchenwald südl. Birkenfeld, 

Für die Herstellung der Zuwegung werden ca.1.700 m² der im Biotopkataster als BT-6308-0670-2010 ausgewiesenen Fläche in Anspruch genommen. 
Biotoptyp BT-6308-0460-2010 

großer Buchenwald südl. Birkenfeld, 
Für die Herstellung der Stell-, Lager- und Montageflächen für die WEA 3 werden insgesamt ca. 6.094 m² von insgesamt 123.098 m² der im Biotopkataster als BT- 6308-0460-2010  ausgewiesenen Fläche in Anspruch genommen. Der alte Laubwald, der für die Ausweisung von BT-6308-0460-2010  wesentlich ist, wird durch das geplante Vorhaben nicht unmittelbar in Anspruch genommen. 
Biotoptyp BT-6308-0244-2010 

Quellbereich südl. Birkenfeld, 

Biotoptyp nicht betroffen, 
Abstand von WEA 1 und WEA 2 mind.     150 m, Abstand zu WEA 3 ca. 250 m.

Alle v. g. Biotoptypen liegen im:

Biotopkomplex BK-6308-0118-2010

Quellbäche und Wald südlich Birkenfeld, Inanspruchnahme von ca. ca. 8.500 m² aus dem insgesamt 313.800 m² großen Biotopkomplex für die Herstellung der Stell-, Lager- und Montageflächen für die WEA 3 und für die Herstellung der Zuwegung. 
b)
Biotoptyp BT 6308-0634-2010
im Biotopkomplex BK-6308-0246-2010

Baumhecken südlich Brauner Berg

Biotoptyp BT 6308-0634-2010
Baumhecken südlich Brauner Berg Inanspruchnahme für die Herstellung der Zuwegung [siehe Umwelterheblichkeits-prüfung, Revision 03 Beratungsgesellschaft Natur, Mai 2017, S.13: „Entfernung von 5 Bäumen (ohne Baumhöhlen) und 4 Gebüschen“]  


Stufe 2 
der standortbezogenen Vorprüfung nach § 7 Abs. 2 Satz 4 UVPG

Ergibt die Prüfung in der ersten Stufe, dass besondere örtliche Gegebenheiten vorliegen, so ist gemäß § 7 Abs. 2 Satz 4 UVPG auf der zweiten Stufe unter Berücksichtigung der in Anlage 3 zum UVPG aufgeführten Kriterien zu prüfen, ob das Vorhaben erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben kann, die die besondere Empfindlichkeit oder die Schutzziele des Gebietes betreffen und nach      § 25 Abs. 2 bei der Zulassungsentscheidung zu berücksichtigen wären.

Schutzgut: Naturparke nach § 27 BNatSchG
Naturpark Saar-Hunsrück
	Merkmale der möglichen Auswirkungen


	Erheblichkeit

	Ausmaß der Auswirkungen (geografisches Gebiet und betroffene Bevölkerung)


	Optischer Wirkraum der Anlagen ca.10 km; Einschränkung der Erholungsfunktion gering, da sich die WEA-Standorte am äußersten Rand des Schutzgebietes befinden.  


	Etwaiger grenzüberschreitender Charakter der Auswirkungen


	Staatsgrenzen werden nicht überschritten.

	Schwere und Komplexität der Auswirkungen


	gering, da keine essentiellen Teilbereiche des Schutzgebietes betroffen sind.


	Wahrscheinlichkeit der Auswirkungen


	Unerhebliche Auswirkungen werden auftreten. 

	Dauer, Häufigkeit und Reversibilität der Auswirkungen


	Dauer der Auswirkungen während der gesamten Betriebszeit, Auswirkungen sind reversibel.     



	Bewertung


	Das geplante Vorhaben hat keine erheblichen nachteilige Umweltauswirkungen, die die besondere Empfindlichkeit oder die Schutzziele des Gebietes betreffen.

· Keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf das Schutzgut.




Schutzgut: Naturdenkmale nach § 28 BNatSchG

ND 7134-397 „1 Eiche“ (Nähe WEA 3)
	Merkmale der möglichen Auswirkungen


	Erheblichkeit

	Ausmaß der Auswirkungen (geografisches Gebiet und betroffene Bevölkerung)


	Lediglich optische Wirkung; Standort des Baumes ca. 50 m von WEA 3 entfernt, außerhalb des Rodungsbereichs; somit keine Auswirkungen auf das Naturdenkmal selbst.


	Etwaiger grenzüberschreitender Charakter der Auswirkungen


	Staatsgrenzen werden nicht überschritten.

	Schwere und Komplexität der Auswirkungen


	Nur leichte Auswirkungen, da nur optische Beeinträchtigung.


	Wahrscheinlichkeit der Auswirkungen


	Unerheblich aufgrund der nur leichten optischen Auswirkungen.


	Dauer, Häufigkeit und Reversibilität der Auswirkungen


	Unerheblich aufgrund der nur leichten optischen Auswirkungen.



	Bewertung


	Das geplante Vorhaben hat keine erheblichen nachteilige Umweltauswirkungen, die die besondere Empfindlichkeit oder die Schutzziele des Gebietes betreffen.

· Keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf das Schutzgut.




Schutzgut: Biotoptypen nach dem landesweiten Biotopkataster

a)

Biotoptypen im 
Biotopkomplex BK-6308-0118-2010

Quellbäche und Wald südlich Birkenfeld
BT-6308-0335-2010

Kladenbach südl. Birkenfeld
	Merkmale der möglichen Auswirkungen


	Erheblichkeit

	Ausmaß der Auswirkungen (geografisches Gebiet und betroffene Bevölkerung)


	Biotoptyp bleibt unberührt.


	Etwaiger grenzüberschreitender Charakter der Auswirkungen


	Staatsgrenzen werden nicht überschritten.

	Schwere und Komplexität der Auswirkungen


	keine

	Wahrscheinlichkeit der Auswirkungen


	keine

	Dauer, Häufigkeit und Reversibilität der Auswirkungen
	nicht relevant

	Bewertung


	· Keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf das Schutzgut.




BT-6308-0670-2010

Buchenwald südl. Birkenfeld
	Merkmale der möglichen Auswirkungen


	Erheblichkeit

	Ausmaß der Auswirkungen (geografisches Gebiet und betroffene Bevölkerung)


	Inanspruchnahme für die Herstellung der Zuwegung, Verbreiterung des bestehenden Waldweges.


	Etwaiger grenzüberschreitender Charakter der Auswirkungen


	Staatsgrenzen werden nicht überschritten.

	Schwere und Komplexität der Auswirkungen


	gering

Ein Großteil dieser Windpark-Zuwegungsfläche war schon vor Planung des Windparks eine Wegefläche (Lkw-fähiger Forstweg). Der alte Laubwald, der für die Ausweisung von BT-6308-0670-2010 wesentlich ist, wird durch das geplante Vorhaben nicht unmittelbar in Anspruch genommen. 



	Wahrscheinlichkeit der Auswirkungen


	Geringe Auswirkungen werden eintreten. 


	Dauer, Häufigkeit und Reversibilität der Auswirkungen


	Auswirkungen für die Dauer des Betriebs. Nach Beendigung des Betriebs und Abbau der WEA reversibel.


	Bewertung


	Das geplante Vorhaben hat keine erheblichen nachteilige Umweltauswirkungen, die die besondere Empfindlichkeit oder die Schutzziele des Gebietes betreffen.

· Keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf das Schutzgut.




BT-6308-0460-2010
großer Buchenwald südl. Birkenfeld
	Merkmale der möglichen Auswirkungen


	Erheblichkeit

	Ausmaß der Auswirkungen (geografisches Gebiet und betroffene Bevölkerung)


	Inanspruchnahme für die Herstellung der Stell-, Lager- und Montageflächen für die WEA 3.
Für die Herstellung der Stell-, Lager- und Montageflächen für die WEA 3 werden insgesamt ca. 6.094 m² von insgesamt 123.098 m² der im Biotopkataster als BT- 6308-0460-2010 ausgewiesenen Fläche in Anspruch genommen. Der alte Laubwald, der für die Ausweisung von BT-6308-0460-2010  wesentlich ist, wird durch das geplante Vorhaben nicht unmittelbar in Anspruch genommen.  Dies wird auch durch die Stellungnahme des Forstamtes Birkenfeld vom 01.04.2020 bestätigt, nach der der Standort der WEA 3 nicht in einem alten Laubwaldbestand gemäß Ziel 163 d des LEP IV und somit nicht auf einer Ausschlussfläche für die Windenergienutzung liegt. Auch die Stellungnahme der Unteren Landesplanungsbehörde vom 26.04.2019 im Verfahren Az. 62-690-04/18 bestätigt die o.g. Aussagen.



	Etwaiger grenzüberschreitender Charakter der Auswirkungen


	Staatsgrenzen werden nicht überschritten.

	Schwere und Komplexität der Auswirkungen


	gering

	Wahrscheinlichkeit der Auswirkungen


	Geringe Auswirkungen werden eintreten.

	Dauer, Häufigkeit und Reversibilität der Auswirkungen


	Auswirkungen für die Dauer des Betriebs. Nach Beendigung des Betriebs und Abbau der WEA sind die Auswirkungen grundsätzlich reversibel.


	Bewertung


	Das geplante Vorhaben hat keine erheblichen nachteilige Umweltauswirkungen, die die besondere Empfindlichkeit oder die Schutzziele des Gebietes betreffen.

· Keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf das Schutzgut.




BT-6308-0244-2010

Quellbereich südl. Birkenfeld, Sicker-, Sumpfquelle (yFK2)

	Merkmale der möglichen Auswirkungen


	Erheblichkeit

	Ausmaß der Auswirkungen (geografisches Gebiet und betroffene Bevölkerung)


	keine

Quelle wird nicht tangiert.



	Etwaiger grenzüberschreitender Charakter der Auswirkungen


	Staatsgrenzen werden nicht überschritten.

	Schwere und Komplexität der Auswirkungen


	keine

	Wahrscheinlichkeit der Auswirkungen


	keine

	Dauer, Häufigkeit und Reversibilität der Auswirkungen
	keine

	
	

	Bewertung


	· Keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf das Schutzgut.




Vorgenannte vier Biotoptypen befinden sich innerhalb des Biotopkomplexes

BK-6308-0118-2010 Quellbäche und Wald südlich Birkenfeld:
BK-6308-0118-2010 

Quellbäche und Wald südlich Birkenfeld

	Merkmale der möglichen Auswirkungen


	Erheblichkeit

	Ausmaß der Auswirkungen (geografisches Gebiet und betroffene Bevölkerung)


	Der alte Laubwald, die Quellbereiche und die Quellbäche, die für die Ausweisung von BK-6308-0118-2010  wesentlich sind, werden durch das geplante Vorhaben nicht unmittelbar in Anspruch genommen. Auswirkungen nur  kleinräumig und  nicht erheblich, Buchenwald wird als Komplex erhalten.


	Etwaiger grenzüberschreitender Charakter der Auswirkungen


	Staatsgrenzen werden nicht überschritten.

	Schwere und Komplexität der Auswirkungen


	gering; 
die WEA 3 liegt zwar inmitten dieses Biotopkomplexes, aber die Eingriffsfläche von 8.500 m² liegt deutlich unter einem Hektar und beläuft sich bei einer Gesamtgröße des Biotopkomplexes von 31,2 Hektar auf einen Anteil von unter 3 %. Der alte Laubwald, die Quellbereiche und die Quellbäche, die für die Ausweisung von BK-6308-0118-2010  wesentlich sind, werden durch das geplante Vorhaben nicht unmittelbar in Anspruch genommen (s.o.). 


	Wahrscheinlichkeit der Auswirkungen


	Geringe Auswirkungen werden eintreten. 

	Dauer, Häufigkeit und Reversibilität der Auswirkungen


	Auswirkungen für die Dauer des Betriebs der WEA. Nach Beendigung des Betriebs und Abbau der WEA sind die Auswirkungen grundsätzlich reversibel.

Bei temporär zum Bau der WEA genutzten Flächen, sind die Auswirkungen mittelfristig (durch Wiederaufforstung) reversibel.

	Bewertung


	Das geplante Vorhaben hat keine erheblichen nachteilige Umweltauswirkungen, die die besondere Empfindlichkeit oder die Schutzziele des Gebietes betreffen.

· Keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf das Schutzgut.




b)

Biotoptyp BT 6308-0634-2010
im Biotopkomplex BK-6308-0246-2010

Baumhecken südlich Brauner Berg
BT-6308-0634-2010

Baumhecken südlich Brauner Berg

	Merkmale der möglichen Auswirkungen


	Erheblichkeit

	Ausmaß der Auswirkungen (geografisches Gebiet und betroffene Bevölkerung)


	Biotoptyp bleibt als Vernetzungsstruktur erhalten. 


	Etwaiger grenzüberschreitender Charakter der Auswirkungen


	Staatsgrenzen werden nicht überschritten.

	Schwere und Komplexität der Auswirkungen


	gering

	Wahrscheinlichkeit der Auswirkungen


	gering

	Dauer, Häufigkeit und Reversibilität der Auswirkungen


	durch Nachpflanzungen wiederherstellbar

	Bewertung 


	Das geplante Vorhaben hat keine erheblichen nachteilige Umweltauswirkungen, die die besondere Empfindlichkeit oder die Schutzziele des Gebietes betreffen.

· Keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf das Schutzgut.


Vorgenannter Biotoptyp befindet sich im Biotopkomplex BK-6308-0246-2010

Baumhecken südlich Brauner Berg:
BK-6308-0246-2010

Baumhecken südlich Brauner Berg 

	Merkmale der möglichen Auswirkungen


	Erheblichkeit

	Ausmaß der Auswirkungen (geografisches Gebiet und betroffene Bevölkerung)


	Entnahme von 5 Bäumen (ohne Baumhöhlen) und 4 Gebüschen aus einer Gesamtlänge von ca. 500 m, geringe Auswirkungen, Vernetzungsfunktion bleibt erhalten.



	Etwaiger grenzüberschreitender Charakter der Auswirkungen


	Staatsgrenzen werden nicht überschritten.

	Schwere und Komplexität der Auswirkungen


	gering, Funktionalität bleibt erhalten

	Wahrscheinlichkeit der Auswirkungen


	gering

	Dauer, Häufigkeit und Reversibilität der Auswirkungen
	durch Nachpflanzungen reversibel

	Bewertung


	Das geplante Vorhaben hat keine erheblichen nachteilige Umweltauswirkungen, die die besondere Empfindlichkeit oder die Schutzziele des Gebietes betreffen.

· Keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf das Schutzgut.




Ergebnis der standortbezogenen Vorprüfung
Die standortbezogene Vorprüfung hat ergeben, dass das Vorhaben keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen hat, die die besondere Empfindlichkeit oder die Schutzziele eines Gebietes betreffen. Somit ist für das Vorhaben die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nicht erforderlich.
Die Entscheidung wird gemäß § 5 Abs. 2 UVPG öffentlich bekannt gemacht.

Kreisverwaltung Birkenfeld
Untere Immissionsschutzbehörde

Im Auftrag

(Anja Schulz)
2

